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Aufgabe 1	 Gegeben ist die Zweipol funktion 

Z{p) = 6p3 + 8p2 + ~1 
8p2 + 1 

a)	 \·Jarum kann es sich nicht um eine reine LC-Schaltung handeln? 

b)	 Spalten Sie den Widerstand ab, und realisieren Sie den Rest. Geben Sie 
zwei Realisierungsformen an. 

Aufgabe 2	 FUr einseitige ßeschaltung (R =0) ist ein Tschebyscheff-Filter 
4.	 Ordnung mit 3 dB Welligkeit zu realisieren (LC-Filter). Es ist 
H(p) = 1,414 + 3,231p + 9, 346p2 + 4, 644p3 + 8p4. 

a) Wie lautet die Spannungsdämpfungsfunktion D(p)? 

b) Realisieren Sie die normierte Schaltung. 
c) Berechnen Sie die Filterdämpfung allge'mein mit Hilfe von D(p) nach a) 

( nichts ausmultiplizieren!) und zum Vergleich mit Hilfe der Tschebyscheff­
Polynome T (n). Wie groß ist die Dämpfung bei n = 0 und n = I? Skizzieren Sie 
den QijmpfuRgsverlauf. 

I 

d)	 Das Filter soll in einen Bandpaß transformiert werden mit.f+ = 20 MHz und 
f_ = 5 t~Hz als Sperrgrenzen und f:t- = 15 ~~Hz als obere - sO-dB Ourchlaß­
gr~nze. Wie groß ist die Dämpfung 5Bi f± ? Zeichnen Sie die normierte Schaltung, 
und geben Sie die Werte an. Skizzieren S~e den Dämpfungsve~lauf. (1 Kästch./MHz) 

Aufgabe 3	 Aus einem Butterworth-Tiefpaß I.Ordnung mit n = 1 als 3 dB-Grenze ist 
mit Hilfe der bilinearen Z-Transformation ein Filter mit periodischem 
Dämpfungsverhalten abzuleiten. 

a)	 ~Jie lauten in TO(z) = A (I + b1Z-
1)/(1 + a z-l) mit y = 2/w PT' 'als Parameter, 

wobei wßT die 3-dB Grenze des Tiefpasses Önd T die Verzögerungszeitsind, die 
Kce~fiziente~ A,a 1 und b1? 

b)	 Kann das Filter instabil werden? 

c)	 Dimensionieren Sie das Filter Tn(z) ,und zeichnen Sie die Schaltung, wehn bei 
ungeraden V~elfachen von 4,3 MHz ein Dämpfungspol liegen und bei f = 3 MHz 
die Dämpfung 3 dB betragen soll. 

d)	 Skizzieren Sie den Dämpfungsverlauf innerhalh 0 < f < 15 ~'Hz. 

Hi n\Jlei s Legen Sie auf richtige Zahlenrechnungen besonderen Wert. 

Wenn Ergebnisse von dem r~anuskript übernommen werden, ist das jeweilige 
Kapitel bZ\'J. die t~ummer der übungsaufgabe anzugeben. 




